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Kirchenſachen. Von Seiten des Königl. 
Miniſterii iſt genehmigt worden, außer einer unterm 
6. v. Mts. ausgeſchriebenen, katholiſchen Kirchen— 
Collecte auch eine dergl. Haus-Colleete in der Pro⸗ 
vinz Schleſien zum Bau einer katholiſchen Kirche 
in Görlitz einzuſammeln. 


Getraide-Markt in Görlitz. An den 
letzten Markttagen war ſtarke Zufuhr, nicht mins 
der Abfuhr in Getraide. Wiederum geht viel Ge— 
traide nach Böhmen. Im vorigen Jahre, wo 
hier Mangel war, verbot das Oeſterreich. Gou— 
vernement die Ausfuhr des Getraides nach dem 
Auslande und wir hofften vergeblich auf gerechte 
Vergeltung! — — Kartoffeln ſind reichlich auf 
dem Platze. Man darf erwarten, daß, wenn ſie 
nicht in Brennereien zu Branntwein verwendet 
werden, nicht nur der Vorrath auslangen, ſon⸗ 
dern auch billige Preiſe beſtehen werden, was mit 
Rückſicht auf die Armen ſehr zu wünſchen iſt, da 
dieſe (und hier meinen wir namentlich die Leute, 
welche aus der Hand in den Mund verdienen) ſich 
noch nicht vom vorigen Jahre erholt haben. — 


Poſtweſen. Nach einer Bekanntmachung 
im Laubaner Kreisblatte wird außer der täglichen 
Perſonenpoſt zwiſchen Lauban und Görlitz noch 
eine Lokal-⸗Perſonenpoſt eingerichtet werden, welche 
in Lauban früh 9 Uhr abgeht und zunt hieſigen 
Mittagszuge nach Dresden anfchlieft; aus Görlitz 
aber nach Lauban um 3 Uhr Nachmittags abgehen 
wird. Die Greiffenberg⸗Lauban⸗Kohlfurter Poſt 


Donnerſtag, den 2. Dezember. 


1847. 


Verleger: 


G. Heinze & Comp. 


Anzeiger. 


wird ſich an den Berliner Nachtzug anſchließen. 
Die Poſtſendungen von Lauban nach Seidenberg 
werden über Görlitz gehen. Die Poſt von Görlitz 
nach Markliſſa wird künftig erſt um 44 Uhr hier 
abgefertigt werden. 


Verbrechen. Von der böhmiſchen 
Grenze. Es hat ſich hier in der Nähe der preu— 
ßiſchen und ſächſiſchen Angrenzungen eine Näubers 
bande gezeigt, welche an zwanzig Mann ſtark iſt 
und muthmaßlich aus früheren Paſchern beſteht, 
welche, da ihr Gewerbe nicht geht, zum Diebes- 
handwerke ſich vereinigt haben mögen. In der Nacht 
zum 10. Novbr. überfielen fie das Dorf Weiß— 
bach, wo ſie drei Familien unter Mißhandlung 
der Hausgenoſſen beraubten. Die Beute, welche 
ſie machten, war reichlich und allein an baarem 
Gelde über 150 Thaler. Doch raubten ſie auch 
Gegenſtände von geringſtem Werthe, z. E. ein 
Weberſchiffchen, daher man ungefähr auf die 
Stände, denen die Räuber angehören, ſchließen kann. 

Der gefährliche Verbrecher, Müllergeſelle 
Brendel aus Hagendorf, iſt in Langenöls 
aufgegriffen worden, was namentlich durch das 
umſichtige Benehmen des daſigen Ortsrichters 
Lachmann erfolgte. 

Selbſtmorde. Am 20. November fand 
man den Eiſenbahnarbeiter Kloſe aus Scheibe 
zu Nieder-Moys in einem Schuppen erhenkt. 

In Lauban erhenkte ſich am 19. November 
der Arbeiter Gottlieb Runge. 
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Warnungstafel. Noch immer find die 
Eiſenbahnen Gegenſtand boshaften Frevels. Die 


ſtrengen Strafen, welche ſolchen Verbrechen ange- 


droht ſind, ſcheinen noch immer nicht wirkſam ge— 
worden zu ſein. So wurde von einem Menſchen 
auf die vorbeifahrenden Dampfwagen der Nieder⸗ 
Schleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn mit Steinen 
geworfen. Der Frevler hat dafür drei Mo- 
nate lang im Zuchthauſe büßen müſſen. 
— Auch in unſrer Nähe hat man ſchon Steine 
auf den Eiſenbahnſchienen gefunden. Eine ſo 
große Bosheit als dieſe, wobei Jemand das Leben 
Vieler, die er nicht keunt, in Gefahr bringt, wel— 
cher daher ohne Leidenſchaft, lediglich mit dem bos— 
haften Willen: Unglück anzuſtiften, handelt, kann 
nicht ſtreng genug geahndet werden. — Wenn 
übrigens die Bahnwärter die Schienen, wenig⸗ 
ſtens bei Finſterniß vor Ankunft der Züge, wirk— 
lich begingen, könnte eine ſolche Bosheit nicht 
leicht Erfolg haben. 


Sserbiſches. Nach mehrfach geſchehenen 
Aufrufen in öffentlichen Blättern verſammelten ſich 
am 8. April d. J., Mittags 1 Uhr, begeiſterte 
Ss erben (d. h. Wenden; dieſelben werden hier 
und ſollte künftig in dieſen Blättern wieder von 
ihnen Etwas berichtet werden, ſtets Sserben ge— 
nannt werden, weil fie in ihrer eigenen Sprache 
ſich Sserben neunen), um einen Sserben- Verein, 
genannt Macziza sserbska (sprich Matſchiza 
ßerbſka) Behufs der Herausgabe und Verbreitung 
guter, ßerbiſcher Bücher zu ſtiften. Herr Dr. Klien, 
Stadtrath zu Budiſſin, führte den Vorſitz und 
nachdem er mitgetheilt, wie die Macziza ſchon im 
Jahr 1845 zu wurzeln begonnen, bis ſie zur 
jetzigen Reife gediehen, las er die Inſchrift der 
hohen Kreisdireetion in Budiſſin vor, nach welcher 
weder Hochdieſelbe, noch das hochpreisliche Mini— 
ſterium des Innern und des Cultus Etwas, des 
löblichen Zweckes wegen, gegen die Stiftung des 
Vereins einzuwenden hat. Darauf ſind die Sta— 
tuten berathen und ſofort unverändert angenommen 
worden. Nach ihnen beſteht die Mitgliedſchaft aus 
2 Klaſſen. Mitglieder erſter Klaſſe zahlen jährlich 
einen Beitrag von 1 Rthlr. 10 Sgr., die der zwei⸗ 
ten Klaſſe aber 25 Sgr. Der Ausſchuß hat noch 
beſtimmt, daß Mitglieder, die in fernen Ländern 


in die Hände gegeben werden können. 
„Oſtern ſoll ein Büchelchen herausgegeben werden, 


wohnen, ſofort auf 5 Jahre 6 Rthlr. 20 Sgr. be⸗ 
zahlen müſſen. Die Mitglieder erſter Klaſſe ers 
halten dafür alle von der Macziza herausgegebenen 
Bücher und auch deren Zeitſchrift, die der zweiten 
Klaſſe aber nur die Bücher. Somit erklärte ſich 
der Verein der Macziza sserbska für gegründet. 
Hierauf ward der Vorſtand und Ausſchuß gewählt. 
A. Vorſtand. 

Stadtrath Dr. Klien, als Vorſitzender; 
Paſtor Jacob zu St. Michael in Bautzen, 
Stellvertreter; Cand. Wa nack, Bürgerſchulleh⸗ 
rer, Sekretair, und Kuezauk (Kutſhank), Vi⸗ 
carius auf dem Domſtift in Bautzen, als deſſen 
Stellvertreter; Diae. Wezke zu St. Michael in 
Bautzen, Caſſirer; Cand. und Bürgerſchullehrer 
Imiſch, Bibliothekar; Candidat Ssmoler, 
(Schmaler) als Redacteur der herauszugebenden 
Zeitſchrift der Maeziza. 

B. Ausſchuß. 

Haſchke, Canonieus, Cantor auf dem Dom⸗ 
ſtift in Budiſſin; Paſtor Seiler in Lohſa; 
Buk, Director der kath. Schule in Bautzen und 
Vicarius am Domſtift; Gerber, Schullehrer in 
Milkel; als deren Stellvertreter: Kul man, Leh⸗ 
rer in Uhyſt au der Spree; Dr. Pful, aus der 
Bautzener Vorſtadt bei Preiſchwitz; Melde, 
Schullehrer in Groß-Dehſa; Becker, Lehrer auf 
der Seidau. 

Der Herr Superintendent Kubitz in Hoyers⸗ 
werda hat der Macziza halben an die Königliche 
Regierung zu Liegnitz berichtet und von da unterm 
30. April d. J. die Antwort erhalten, daß die 
Mitgliedſchaft geſtattet iſt. Unterm 25. April hat 
die Kreis-Direetion in Bautzen die Erlaubniß zur 
Herausgabe einer Zeitſchrift dieſes Vereines er— 
theilt. 

Das Erſte, was der Verein drucken ließ, ſind 
4 Predigten des verſtorbenen, unter den Serben 
allgemein geliebten Paſtor Lubensky in Bau- 
Benz der Herr Paſtor Jakob, Nachfolger jenes 
im Amte, hat ſolche Predigten ausgewählt, welche 
als paſſendes Hochzeitsgeſchenk jungen Eheleuten 
Gegen 


welches ſich zum Geſchenk für Confirmanden eignet. 
Bis zum 21. Auguſt zählte Macziza 73 Mit⸗ 
glieder, nebſt einer Kaſſe von 108 Thlr. 15 Sgr. 


| 
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Gewiß von großer Bedeutung und höchſt erfreu⸗ 
lich für das ganz vernachläßigte und zertretene 
Sserbenvolk iſt dieſer Verein. Denn außer der 
Bibel, Geſangbuch, Arndt's wahrem Chriſten⸗ 
thum, Bogatzky's Schatzkäſtlein, Luthers kleinem 
Katechismus und einigen Gebetbüchern hatte dies 
Volk faſt Nichts Gedrucktes. 


Vermiſ echtes. 


Rettungsvereine in Poſen. Den 23. 
November, Abends nach 10 Uhr, brach auf der 
Wilhelmsſtraße in Poſen im Gehöfte des Conditor 
Beely'ſchen Etabliſſements, dicht neben der Poſt, 
Feuer aus. Daſſelbe entſtand — wie es ſcheint, 
durch Fahrläſſigkeit — in einem Pferdeſtalle und 
ergriff, ehe noch Feuerlärm laut wurde, eine mit 
dem Stall zuſammenhängende Nemife. Das das 
rin aufgehäufte, bedeutende Kohlenlager ſtand nach 
wenig Minuten in vollen Flammen. Das Feuer 
ergoß ſich nunmehr über ſämmtliche Hofgebäude und 
mündete in den Wagenſchuppen des Poſt-Grund-⸗ 
ſtückes. Die Gefahr war um ſo dringender, weil 
der bedrohte Stadttheil wenig Waſſer beſitzt und 
die durch den Kohlendampf geſteigerte Glut eine 
unerträgliche Atmoſphäre entfaltete. Dennoch be— 
meiſterte man ſich in zwei Stunden der Feuers— 
brunſt. Sie wurde auf die beim Beginn des Brau— 
des entzündeten Beely'ſchen Hofgebäude beſchränkt. 
Dieſes glückliche Reſultat verdankt die Stadt Poſen 
den mit großer Umſicht und Energie getroffenen 
Anordnungen des gegenwärtigen Polizei-Dirigenten, 
und den unermüdlichen Anſtreugungen 
ihres Rettungsvereins, deſſen entſchloſ— 
ſenſte Mitglieder auf den ichen 
Punkten thätig waren, Schleſ. Ztg.) 

Unläugſt meldete dieſelbe Zeitung ebenfalls 
ſehr lobend die Thätigkeit eines Mitgliedes dieſes 
Poſener Rettungsvereins, der ſich in der kurzen 
Zeit ſeines Beſtehens in Zeiten der Gefahr bereits 
mehrmals rühmlichſt ausgezeichnet hat. Möchte 
man in Görlitz bald dem ‚Seifpiele der a 
folgen. 


Ju Paris ereignete ſich dieſer Tage folgender 
ungewöhnlicher Unglücksfall. Zwei Kinder in 
der Straße St. Pierre-Montmartre fpielen mit 


1 


einem Blaſebalg. Das eine nahm das un⸗ 
ſchädliche Inſtrument und blies dem andern den 
Wind damit in's Geſicht. Hierdurch geſchah es, 
daß ein ſpitziger Drahtſtift, der ſich zufällig 
im Blaſebalg befand, durch die Gewalt des Luft⸗ 
drucks heraus und dem Kinde mit ſolcher Heftigkeit 
in's Auge fuhr, daß die dadurch verurſachte Wunde 
eine Operation nöthig machte, in Folge 
deren das beſchädigte Auge verloren 
ging. EL. Z.) 


— — —— nn 


Noch ein Wort, die Rothenburg⸗ 
Nieskyer Straße betreffend. Die ſchlechte 
Beſchaffenheit der Straße zwiſchen Rothenburg 
und Niesky wird allgemein anerkaunt. Der Vers 
faſſer des Artikels aus Niesky in No. 46. des Gör⸗ 
litzer Anzeigers hofft, daß die väterliche Fürſorge 
der Kreisbehörde eine Kreisſtraße ſchaffen werde. 
Auch wir ſetzen recht großes Vertrauen in dieſelbe 
— allein damit kommen wir nicht zum Ziel, ſo 
lange nicht noch etwas Aeußeres hinzutritt, was 
der Behörde die Mittel giebt, das auszuführen, 
was ſie als nöthig längſt erkannt hat. — 

Wir glauben, daß nur dann eine baldige Aen— 
derung in dieſer Straßen-Beſchaffenheit erwartet 
werden kann, wenn alle diejenigen, welche ſich da— 
für intereſſiren, fich zu deren Ausführung vereinie 
gen und über die Mittel berathen, die dazu erfors 
derlich ſind, ſo wie über die Linie, in welcher zu 
bauen wäre. 

Bleiben wir zunächſt bei dieſer ſtehen, ſo er⸗ 
giebt ſich gewiß für jeden, daß der Bau von Niesky 
über Rothenburg nach Penzig geleitet werden muß, 
damit auf einer Seite die Chauſſee, auf der andern 
die Eiſenbahn, die Anknüpfungs⸗ Punkte für die 
Straße ergeben. Der Verfaſſer des angezogenen 
Aufſatzes macht zwar bemerklich, daß die Straße 
von Niesky nach Penzig über Rothenburg einen 
Umweg mache und hat darin ganz recht; — den— 
noch glauben wir nicht, daß dies der Ausführung 
unſerer Idee im Wege läge, da man ſich ſolche 
Umwege ſchon gefallen laſſen muß. Ju welcher 
Weiſe von Niesky nach Rothenburg und von Ro— 
thenburg nach Penzig gebaut werden ſolle, bliebe 
näher zu erwägen. — Im Allgemeinen würde die 
größtmöglichſte Nutzbarkeit der Straße und die 
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möglichſte Billigkeit in der Ausführung bei ſolider 
Beſchaffenheit als Richtſchnur dienen. — Leichter 
möchte allerdings der Zug dieſer Straße zu finden 
fein, wie die Mittel, aus denen der Bau zu bes 
ſtreiten wäre; — allein, auch dieſe finden ſich ge— 
wiß, ſobald mit Ernft und Umſicht die Sache in 
die Hände genommen wird. — Schon in unſerm 
letzten Aufſatz haben wir darauf hingewieſen, daß 
ſehr mannigfaltige Beziehungen zwiſchen der Kreis— 
ſtadt und dem nach Niesky zu und über Niesky 
hinaus gelegenen Theilen des Kreiſes beſtehen, die 
alle durch gute Straßen nur gewinnen können. — 
Seitdem der Fürſt Pückler die Armuth als vors 
herrſchende Eigenſchaft für den Rothenburger Kreis 
in Anfpruch genommen hat, iſt es dabei geblieben — 
indeſſen bleibt es doch wahr, daß dieſer arme Kreis 
reich iſt an Torflagern, an Holz — daß er bedeu⸗ 
tende Fiſcherei beſitzt, viele Ziegeleien von Ruf, 
Töpfereien, einige Hüttenwerke, Ofenfabriken, einen 
ſtarken Mühlenbetrieb, Steing utfabriken und Glas— 
hütten. Nächſtdem erzeugt der Kreis namhafte 
Getraide- Quantitäten, große Kartoffel-Maſſen, 
Butter und Wolle. Alle dieſe Erzeugniſſe werden 
verfahren — bei ſehr vielen derſelben iſt die Fracht 


ein Haupt- Faktor bei der Werths-Berechnung — _ 


und alſo nichts wichtiger, als die Fracht zu vers 
ringern, was doch nur durch gute, zu allen Zeiten 
fahrbare Straßen erlangt werden kaun! Wie viel 
Ausſicht alſo, daß unter den Vielen, die ſo nah 
dadurch berührt werden, ein großer Theil ſich fin⸗ 
den wird, welcher das Ziel entſchloſſen und kräſtig 
verfolgt. Mehr braucht es aber beinah' nicht, um 
die Bewilligung einer Prämie aus Staatskaſſen zu⸗ 
geſichert zu erhalten, mit der die Ausführung dann 
in Ausſicht ſtände. — 

Wir wiederholen, daß der Hutbrückenbau die 
Letztere ſehr erleichtert, obwohl dieſer Brückenbau 
zwiſchen Deſchka und Penzig noch ganz andere 


Reſultate gehabt haben würde; — aber auch ſo 


iſt wenigſtens immer ein guter Neiß-Uebergang ges 
wonnen und das erleichtert das andere ſehr. — 


Die Eiſenbahnen üben den entſchiedenſten Ein⸗ 
fluß auf alle Verkehrs-Verhältniſſe aus, und noch 
weiß Niemand, welche Umgeſtaltungen fie herbei⸗ 
führen werden! Dies iſt wohl zu beherzigen von 
Jedermann, denn Niemand weiß, ob dem ſchein⸗ 
bar ſicher begründeten Abſatz eines Rohproduktes 
oder eines Fabrikats nicht von einer nicht geahnten 
Seite her eine Gefahr droht. Je allgemein zu⸗ 
gänglicher unſer Waaren-Depot iſt, je weniger 
haben wir zu fürchten. — Was aber könnte mehr 
dazu auffordern, als dies, die Straßen- Beſſerun⸗ 
gen hier zu fördern, wo ſich ſo viele ſchlechte Wege 
befinden. — 

Ein Einwohner von Rothenburg. 


Unſrem Samuel. 


Gleich einem Blitz aus heitrer Luft 

Traf Dich der Tod — Du biſt geſchieden — 
Dein Leib bereit zur dunklen Gruft, 

Dein Geiſt zum ſtillen Himmelsfrieden. 


Du ſchliefſt ſo ſanft und ſelig ein, 

Du wußteſt nichts von Todesſchmerzen, 
Du fühlteſt keine Sterbenspein 

In Deinem guten, frommen Herzen. 


Ja dieſes Herz war fromm und gut, 

War hochgeſinnt und dentfch und bieder, 
Voll Wiſſensdurſt, voll Lebensglut, 

Voll Lieb' und Freundſchaft für die Brüder. 


Drum führt ein Engel Dich dahin, 
So ſchnell aus dieſem Erdenleben, 
Dahin wohin die Geiſter ziehn, 
Wohin die Guten ſich erheben. 


Du guter, lieber, treuer Freund, 
Ade, ade! auf Wiederſehen! 


Was Lieb' und Wahrheit hier vereint, 


Wird dort auch einſt beiſammen ſtehen. 


J 
7 


a — 669 — 
Publikations blatt. 


14312 Polizeiliche Bekanntmachung. 5 
Den geſetzlichen Beſtimmungen zuwider werden die Straßen und öffentlichen Plätze häufig, a 


von erwachſenen Perſonen, durch Befriedigung natürlicher Bedürfniſſe verunreinigt und dabei der Anſtand 


gröblich verletzt. Wir bringen daher das diesfalls beſtehende Verbot hiermit in Erinnerung mit der 
Bedeutung: daß jeder Contraventions⸗Fall mit Zwanzig Silbergroſchen oder 24ſtündiger Gefäng⸗ 


niß⸗Strafe werde geahndet werden. Görlitz, den 26. Mai 1835. 
Vorſtehende Polizei⸗Verordnung wird hiermit in Erinnerung gebracht. 
Grirlitz, den 23. Novbr. 1847. Der Magiſtrat. Polizei- Verwaltung. 
14320] Bekanntmachung. 


Diejenigen Inhaber des eiſernen Kreuzes, welche im mahl⸗ und ſchlachtſteuerpflichtigen 
Theile der Stadt wohnen und nach der Allerhöchſten Cabinets-Ordre vom 13. Mai 1843 eine Unter 
ſic bin zu gewärtigen hätten, wenn fie im klaſſenſteuerpflichtigen Theile wohnten, werden aufgefordert, 
ich binnen acht Tagen bei uns zu melden. f a 

Görlitz, den 27. November 1847. Der Magiſtrat. Polizei- Verwaltung. 


4880] Bekanntmachung. 


Die Hebamme Erneſtine verehel. Franz hat die Genehmigung, 5 ſtädtiſchen Polizei-Bezirke als 
Hebamme zu fungiren, erhalten. 


Görlitz, den 24. Novbr. 1847. Der Magiſtrat. Polizei⸗ Verwaltung. 
[4331] Bekanntmachung. 


[4332) Bekanntmachung. 

Durch gewaltſame Erbrechung des Materialienſchuppens an der Bauhütte auf hieſiger Viäduktbau⸗ 
ſtelle find in der Nacht vom 21. zum 22. d. M. drei Stück ſogenannte Katzen, zur Kunſtramme mit 
den dazu gehörigen Beſchlägen und Ausrüſtungen entwendet worden. — Die Eiſentheile zum Beſchlage 
und zur Ausrüſtung jeder Katze wiegen 80 und 100 Pfd. Ferner 3 Stück eiſerne Schraubenbolzen, 
jede etwa 8 Pfd. ſchwer, ſowie fünf Paar Waſſerſtiefeln mit langen Schäften. Vor dem Ankauf dies 
ſer Sachen wird gewarnt. 


Görlitz, den 25. Novbr. 1847. Der Magiſtrat. Polizei⸗Verwaltung⸗ 
(4335 eck brief 


3. . 

Der nachſtehend bezeichnete Dienſtknecht Karl Heinrich Girke aus Kohlfurt hat ſich mit Unterſchla⸗ 
gung eines ee feines Dienſtherrn in Freiwaldau „ worin 89 Rühle 5 Sgr. Geld befindlich, am 
14. d. M. heimlich entfernt. RR 

Sämmtliche Militair- und Civilbehörden werden daher erfucht, auf denſelben zu vigiliren, ihn im 
at aber zu verhaften und an die Dominial-Polizei⸗Stellvertretung zu Rauſcha oder an uns gefäl⸗ 
igſt abzuliefern. 5 

Sirlip, den 23, Nov. 1847. Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 

> Perſonbeſchreibung. 8 

Der ꝛc. Girke iſt aus Mühlbock, Kr. Görlitz, gebürtig und hielt ſich in Kohlfurt auf, iſt evange⸗ 
liſcher Religion, feines Standes Dienſtknecht, 21 Jahre alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, hat blondes Haar, 
niedrige Stirn, blonde Augenbrauen, blaue Augen, ſpitze Naſe, proportionirten Mund, geſunde Zähne, 
raſirten Bart, ovales Kinn, geſunde Geſichtsfarbe, ovale Geſichtebildung, mittle Statur, ſpricht deutſch 
und hat keine beſonderen e a - 


e 
Tuchne Jacke oder ein Pelz, tuchne 
Schild und weißbuntes Halstuch. 


Leid u un 5. 1 5 
Weſte, leinene Hoſen, lange Stiefeln, tuchne Mütze mit 
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[4333] CR N a 

Die 13jährige Johanne Chriſtiane Reimann, welche auf Koften der Armendeputation hier unterge⸗ 
bracht war, hat ſich ſeit dem 17. d. M. von hier entfernt und treibt ſich wahrſcheinlich bettelnd umher. 

Wir bitten, auf dieſelbe zu vigiliren. 

Signalement: Die Johanne Chriſtiane Reimann iſt aus Görlitz gebürtig und hielt ſich daſelbſt 
auf, iſt evangeliſcher Religion, 13 Jahre alt, hat blondes Haar, niedrige Stirn, blonde Augenbrauen, 
blaue Augen, etwas ſpitze Naſe, etwas großen Mund, gute Zähne, ein etwas ausgebogenes Kinn, 
Kang Geſichtsbildung, blaſſe Geſichtsfarbe, mittle Geſtalt, ſpricht deutſch und hat keine beſondern 

ennzeichen. f 
Bekleidung: Grünes kattunes Jäckchen, grün, ſchwarz und roth geſtreifter Köperrock, gelb 
ekäſteltes Halstuch, blau gekäſtelte Schürze, blauſcheckige Strümpfe, Holz- Pantoffeln; führt einen 
rungen Schulkober bei ſich. 
örlitz, den 26. Novbr. 1847. Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 


[4334] rte, rr 
Am 7. Juni c. hat ſich die nachſtehend bezeichnete unverehelichte Chriſtiane Juliane Dorothea 
Tzſcheutſchler aus Groß⸗Biesnitz mit Hinterlaſſung ihres kleinen Kindes heimlich von da entfernt und iſt 
ihr Aufenthalt unbekannt. 
Sämmtliche Militair- und Civilbehörden werden daher erfucht, auf dieſelbe zu vigiliren, fie im 
Betretungsfalle zu verhaften und an uns oder an die Ortsgerichte zu Groß-⸗VBiesnitz abzuliefern. 
Görlitz, den 26. Nov. 1847. Der Magiſtrat. Dominial⸗Polizei⸗Verwaltung. 
Perſonbeſchreibung: Die ꝛc. Tzſcheutſchler hielt ſich in Groß-Viesnitz auf, iſt evangeliſcher 
Religion, unverehelicht und 25 Jahre alt. Ihre Bekleidung iſt unbekannt. 


4432] Die Baulichkeiten zur Herſtellung eines Verſammlungsſaales für die Herren Stadtverordneten 
ſollen im Wege der Submiſſion unter Vorbehalt des Zuſchlages und der Auswahl in Pauſch und Bo⸗ 
gen in Entrepriſe gegeben werden. Cautionsfähige Unternehmungsluſtige werden daher aufgefordert, 
ihre Offerte verſiegelt und mit der Aufſchrift: 

„Submiſſion in Betreff der Baulichkeiten des Stadtverordneten-Saales“ 
bis zum 9. December c. Abends auf der Rathhaus-Kanzlei abzugeben. 
Dies wird mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenutniß gebracht, daß die Bauzeichnung, Koſten⸗ 
Anſchlag und Contractsbedingungen auf unferer Kanzlei während der gewöhnlichen Amtsſtunden eingeſe⸗ 
hen werden können. 


Görlitz, den 30. November 1847. Der Magiſtrat. 
[4842] ' Bekanntmachung, 


betreffend das Aufgebot einer Spezial- Maſſe. 


Nach erfolgter Subhajtation der dem Johann Gottlieb Büchner gehörig geweſenen Gärtnernahrung 
No. 73. zu Ober⸗Langenau, iſt bei Vertheilung der Kaufgelder auf die im Hypothekenbuche dieſes 
Grundſtücks Rubr. III. No, 7. für den Gerichtsſchulzen Johann Gottfried Hirche zu Nieder⸗Langenau 
eingetragene Forderung von 400 Rthlrn. eine Summe von 416 Rthlr. 10 Sgr. 1 Pf. angewieſen. Da 
jedoch der Gerichtsſchulz Hirche hinſichtlich des eingetragenen Kapitals von 400 Rthlrn. neb Zinſen 
vollſtändig befriedigt zu ſein, 1 Quittung geleiſtet zu haben erklärt hat, dem Vorbeſitzer Jo⸗ 
hann Goktlieb Büchner aber der Verbleib des darüber ſprechenden Dokuments, welches aus der Schuld⸗ 
und Pfandverſchreibung vom 22. Juni 1832 nebſt Hypothekenſchein vom —— und nota⸗ 
rieller Quittungsverhaudlung vom 12. October 1843 i hat, unbekannt ſein will, ſo werden in 
Gemäßheit der Verordnung über das Aufgebot von Specialmaſſen nach erfolgter Subhaſtation vom 
21. October 1838 (Geſ.-Sammlung Seite et nunmehr alle diejenigen unbefannten Perſonen, welche 
als Eigenthümer, Erben, Ceſſionarien, Pfandinhaber oder ſonſt Berechtigte Anſprüche daran zu haben 
vermeinen, K deren Anmeldung unter Androhung der Präcluſion zu dem vor unſerm Deputirten, Herrn 
Land⸗ und Stadtgerichts-Rath Moſig auf £ 
e den 20. März 1848, Vormittag 11 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle anberaumten Termine hierdurch vorgeladen. 

Görlitz, den 15. Novbr. 1847. Königl. Land- und Stadtgericht. 


Bin 
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Nichtamtliche Bekanntmachungen. 
[4343) | 


Todes ⸗ Anzeige. ; 

Das am 21. d. Mts., früh 2 Uhr, erfolgte ſanfte Ableben unſerer guten Tochter Charlotte 
Brückner zeigen wir, um ſtille Theilnahme bittend, ergebenſt an. Zugleich ſtatten wir allen lieben 
Freunden und Verwandten für die vielen Unterſtützungen während ihres Krankenlagers und für die Aus⸗ 
ſchmückung des Sarges unſern innigſten, herzlichſten Dank ab. Ebenſo ſagen wir den Herren Trägern, 
welche ſie zu ihrer Ruheſtätte geleitet haben, unſern herzlichſten Dank mit dem Wunſche, daß der Allgü⸗ 
tige Jeden vor ähnlichen Fällen behüten möge. 

Görlitz, den 2. December 1847. Die Hinterbliebenen. 


[4396] Auction. Kommenden Montag, den 6. d. M., früh von 9 Uhr ab, ſollen im Auctions⸗ 
Lokale in der Roſengaſſe folgende Gegenſtände: Komoden, Kleider- und Glasſchränke, Stühle, 1 For⸗ 
tepiano, 1 Guitarre, Cigarren, viele männliche Kleidungsſtücke, Stiefeln, Hemden und andere Sachen, 
meiſtbietend und gegen baare Bezahlung verſteigert werden. Wießßner, Auct. 


[4370] Sonnabend den 4. December c., Nachmittags 2 Uhr „ werden auf dem Dominialhofe in 
Schönberg 70 Stück gemäſtete Schafe und einige Stück wohlgenährtes Rindvieh gegen gleich baare 
Zahlung meiſtbietend verſteigert. 


14280] Pferde ⸗Auetion. | 
Heute Donnerftag, den 2. December, Nachmittags von 2 Uhr ab, ſollen einige brauchbare Wirth⸗ 
ſchaftspferde im Gaſthofe zur goldnen Sonne meiſtbietend und gegen gleich baare Bezahlung verkauft 
werden. . * S Wießner, Auct. 

14292] Drei bis ſechs Tauſend Thaler Mündelgelder können gegen pupillariſche Sicherheit 
in einer Summe oder wenigen Abſchnitten am 1. Januar k. Jahres ausgeliehen werden. Wo? ſagt 
die Expedition des Anzeigers. ö 

[4344] Kaſſengelder werden auf ſichere Hypotheken zu 4 Procent Zinſen ausgeliehen. Das Nähere 
auf dem Landſteueramt hieſelbſt. Sri 

[4345] Es wird ein Darlehn von 3000 Rthlr. zur erſten Hypothek auf ein für 6800 Nthlr. erkauf⸗ 
tes Bauergut von 200 Morgen Flächeninhalt zum 1. Januar 1848 gefucht und das Nähere hierüber 
in der Petersgaſſe No. 319. drei Treppen hoch mitgetheilt. 


nd 
14310) Torfverkauf. 

Auf dem Bihainer Revier, dicht an der Kaltwaſſer Grenze, ſtehen ca. 1 Million Torf zum Ver⸗ 
kauf. Der Preis iſt pro Mille 1 Rthlr. 1 Sgr. Den Verkauf beſorgt der Torfmeiſter Häusler Trau⸗ 
gott Heinrich in Kaltwaſſer, bei welchem ſich die reſp. Käufer zu melden haben. Der Torf iſt im 
Schuppen aufgeſtellt, daher ſehr trocken; auch iſt der Weg bis zu den Torfbuden gut fahrbar gemacht, 
mithin jederzeit dahin zu kommen. . 

Mückenhain, den 25. Novbr. 1847. Das Wirthſchafts⸗Amt. 


[4175] Ein Kaufmannshaus mit großen und geräumigen Niederlagen, guten, trockenen Kellern ꝛe., 
in der kin Lage der Stadt Görlitz, iſt zu verkaufen und find die Bedingungen bei dem Herrn 
Auguſt Koblitz (Buchhandlung am Obermarkte daſelbſt) zu erfahren. ö 
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14262] Zum bevorſtehenden Feſte mu“ ſich mit ſauberer und geſchmackvoller Anfertigung aller 
Papp⸗ und Lederarbeiten eopold n bee 9 und Galanteriearbeiter, 

. am Weberthor No. 406. 
(Auch werden daſelbſt alle Arten Stickereien auf das beſte garnirt.) 


ar) Adolph Zimmermann, Steingaſſe No. 24., 
empfiehlt zu Weihnachtsgeſchenken feine Papp⸗, Galanterie: und Lederwaaren, als: Arbeits⸗ 
körbchen, Cigarrenhalter, Fidibusbecher, Uhrgehäuſe, Handſchuhkaſten, Wandkörbe, Toiletten, Näh⸗ 
käſtchen, Schreibzeuge, Brieftaſchen, Cigarren⸗Etuis, Brief- und Zeichnen⸗Mappen, Brillen⸗FJutterale, 
Notiz- und Schreibebücher u. ſ. w.; ſo wie auch eine Auswahl Kinder- und Geſellſchaftsſpiele, 
Zauberſcheiben, Sand⸗Mechaniken, feine und ordinaire Bilderbücher und Bilderbogen. 
Görlitz, den 1. December 1847. 


— 
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laaan Zu bevorſtehendem Weihnachts feſte empfiehlt ſein reichhaltiges Lager ſchwarzer 
Glanz T a t e 
und ſichert reellſte Bedienung zu . Aleph Webel. 
Brüdergaſſe No. 16. 
288 Einem verehrten . be zur lütigen 1 7 ſeine 


ſehr reichhaltige 


Spielwaaren-Ausſtellung, 


wo bei der 1 ten Auswahl und. Schönheit der Gegenſtände Unterzeichneter die möglichſt . 
Preiſe ſtellt. Das Lokal befindet ſich auf der Brüderſtraße, im Brauhofe der Madame 


Kühn, 1 Treppe hoch. Julius Finſter. 


EEREERERERELEREEEERERRREREERAR FH 
214353] Mein auf's Neue zu bevorſtehendem Weihnachtsfeſte beſtens 2 
# aſſortirtes Lager goldener und ſilberner Cylinder-Uhren, ſo wie 
5 Spindeluhren der feinſten und beſten Gattung, empfehle ich einem 
8 geehrten Publikum. Fernando Greulich, 3% 
8 Uhrmacher. Webergaſſe No. 401. 
FTVCTCCCTCVCTCCCFCCCCCCCC 


[4355] Gold: und Silberwaaren 


in neueſten Fagons zu den billigſten Preiſen empfiehlt 


an Theodor Möller, Webergaſſe No. 401. 
[4340] Glacece:Sandiehbube 


in reichhaltigſter Auswahl, ſo wie 
r n 
in alter, abgelagerter Waare empfiehlt zu möͤglichſt billigen Preiſen 
die Lederhandlung von Theodor . 
Webergaſſe No. 40. 


4354 Zu herabgeſetzten Preiſen 
zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte 


Pariſer und Wiener Pendulen, 


dabei mit hinlänglicher Garantie, 
bei Fernando Greulich. Uhrmacher. 
Webergaſſe No. 401. 
(4379) Beſtes, reines, raffinirtes Ruͤböl verkauft, das Pfund 3°; ſar. 
James Ludwig Schmid t, 
Brüderſtraße No. 133. 


Hierzu zwei Beilagen. = 


6808 
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Erſte Beilage zu No. 48. des Görlitzer Anzeigers. 


Donnerſtag den 2. Dezember 1847. 


[4394] Bier-Abzug in der Schönhof-Brauerei. 
Sonnabend den 4. December Weizenbier. Dienſtag den 7. Weizenbier. 
Bier⸗Abzug im Dreßler ' ſchen Brauhofe am Obermarkt No. 134. 

14420 Dienſtag den 7. December Gerſtenweißbier. 


4430] Bier-Abzug in Müller's Brauerei, Neißſtraße No. 351. 
Sonnabend, den 4. December, Bairiſcher Vier-Jentſch. 
Dienſtag, den 7. Dechr., Weizenbier. 

Gleichzeitig bemerke ich, daß vom Sonntag, den 5. Decbr. ab, wie 

der neues bairiſches Lagerbier ausgeſchenkt wird. 
PPP 
e ee e e ee ee 
D Tas] Sonntag den 5. December beginnt der Ausſchank meines % 
bayerſchen Lagerbieres, Petersgaſſe No. 315. parterre ® 

um zahlreichen Beſuch bittet ergebenſt 

Braumeiſter Hollack. R 


8 


[4413] Höchſt elegante, eingefaßte Stickereien, als: Notizbücher, Brieftaſchen, Cigarrentaſchen, 
Drillenfutterale zꝛc.; jo wie geſtrickte und gehäkelte Tücher, Damentaſchen, Negligsée⸗Käpp⸗ 
chen, Börſen mit und ohne Perlen ꝛc. find in größter Auswahl vorräthig. 


Walter & Herrmann. 


(4872) Ein noch neuer Ladentiſch ift ſofort billigſt zu verkaufen. Näheres beim Lederhändler Th. 

Wiſch, Webergaſſe No. 40. BT 

14373] Billige Roſinen a Pfd. 3 Sgr., billigen Neis à Pfd. 24 Sgr⸗ empfiehlt * 
Dr Friedrich Blumberg, Obermarkt No. 127. 

& [4378] Große Pomm. Gänſebrüſte, Gänſeſülzkeulen, fo wie ſchöne, haltbare Meſſin. Ci⸗ & 


tronen, vollfaftige Apfelſinen, neue Schachtel-Feigen, Sultan-Roſinen und Prünellen empfing 
und offerirt im Ganzen und Einzelnen möglichſt billig C. W. Wiesner. 


A eie ens eie BR es ü Ss es De es ee JE Sue N eine eus eus ge Eis 535 Eis e s 
[5] — Zur gütigen Beachtung! 

—LEinen geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum die ergebene Anzeige, daß ich mein 
Waarenlager von feinen und mittelfeinen Herren- und Damentuchen eigener Fabrik mit einem wohl aſſor⸗ 
tirten Lager ſchafwollener Strickgarne verbunden habe. — Mit der Bitte, mich mit recht zahlreicher Ab⸗ 
nahme zu beehren, verſpreche ich Reellität in jeder Beziehung. 

ch bin täglich in meiner Behauſung, Ober-Steinweg No. 561., ſowie Donnerſtags unter den. 

langen Läuben vor dem Hauſe No. 1. anzutreffen. 

Görlitz, den 30. November 1847. Wilh. Mücke, Tuchfabrikant. 
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4401] Sehr ſchöͤnen Roth⸗ und Wein: Wein ohne Säure, ſich ganz beſonders Au Cardinal 


und Biſchoff eignend, die Bout. 6 Sgr., bei Entnahme von 12 Bout. eine gratis, empfiehlt 
H. F. Lubiſch. 


Deutſche Eiſenbahnſchienen-Compagnie. 


Geſammtes Aktienkapital: 2 Millionen Thaler Courant. 
In 10,000 Aktien à 200 Thaler Ct. oder 350 fl. rhein. 
[4341] Zweck: Schienenfabrikation zum deutſchen Eiſenbahnbau. 


Bekanntmachung. 

Die Deutſche Eiſenbahnſchienen⸗Compagnie verfolgt ihren nationalen Zweck mit allen 
erforderlichen Garantien des Gedeihens. Ihre koloſſalen Werke bei Neuhaus ſind großentheils voll 
endet; ihre Eiſenerzeugung iſt im Gang und über tauſend Arbeiter ſind in ihren Werkſtätten und in 
den Kohlen- und n welche jene mit den Rohſtoffen verſorgen, in Thätigkeit. Was im 
Jahre 1845 bloßer Entwurf war, iſt ausgeführt; was damals Plan geweſen, iſt zur That geworden. 

Wir danken dies den Männern, welche vor zwei Jahren, auf unſere Einladung hin, mit patrio⸗ 
tiſchem Muthe ſich uns anſchloſſen, um ein Werk in's Leben zu rufen, deſſen Schwierigkeiten jeder 
Verſtändige zum Voraus ermeſſen konnte. Jene patriotiſchen Kapitaliſten ärndten nun den Lohn ihres 
Muthes und Vertrauens in zweifacher Weiſe. — Sie werden nicht nur bald in einem ihre Erwartun⸗ 
en übertreffenden Maaß ihre Aktienrente erweitert ſehen als Theilhaber der großen merkantilen Erfolge, 
über welche unſere Werke gebieten, ſondern auch die Anerkennung jedes Vaterlandsfreundes genießen 
und ſich des Bewußtſeins erfreuen, daß fie thatkräftig dazu beigetragen haben, das öffentliche Wohl zu 
fördern, indem ſie, da unſer Geſchäftszweck die großartigſte deutſche Eiſenerzeugung iſt, die 
Tributpflichtigkeit deutſcher Gewerbe an das Ausland verringern und künftig unſerm Volke Millionen 
ſeines Geldes erhalten, welche für Eiſen und Eiſenbahnſchienen jährlich in die Fremde grſchickt werden. 
Ueber fünfundvierzig Millionen Thaler (unglaublich ſcheint's und doch iſt es jo!) gingen blos 
in den letzten zehn Jahren für Eiſen und Eiſenbahnſchienen über die deutſchen Grenzen, — fie wurden 
von der Nation weggeworfen für fremde Fabrikate, deren Rohſtoffe die deutſche Erde in ſo uner⸗ 
ſchöpflicher Menge verbirgt, daß wir nicht blos uns, ſondern noch die halbe Welt damit verſorgen 
können, ſobald wir mit dem rechten Willen die rechten Mittel vereinigen. Und wozu haben jene 
fort und fort für fremdes Eiſen vergeudeten Millionen gedient? Wozu anders, als uns ärmer, 
folglich wehrloſer zu machen gegen die ewigen Feinde unſers gewerblichen Wohls; wozu anders, als 
um neue Glieder an die Kette zu ſchmieden, mit welcher der Werkmann für die Welt, der induſtrie⸗ 
gewaltige und ſpekulgtive Britte, Deutſchlands Volk, trotz dem Zollverein und trotz den Zollcongreſſen, 
nicht viel weniger drückend knechtet, als einſt der Korſe mit ſeinem Schwerte. Wir haben es ja geſehen 
und ſehen es noch alle Tage, daß, während die Tonnen Goldes hinausziehen in die Fremde für Das 
was wir ſelbſt machen können, um fremde Arbeiter zu ernähren, deutſches Volk daheim darben mu 
und deutſcher Fleiß, zur Arbeitoloſigkeit verdammt, im Clend verkümmert. r 

Patriotiſch⸗vereinte Kräfte haben unſer Werk aufgerichtet, deſſen Nothwendigkeit jeder Vaterlands⸗ 
freund lange vorher ſchon eingeſehen hatte. Jeder Aktionair hat ſeinen Theil daran, dem großen wie 
dem kleinen gebührt Lob und Beifall, ein Unternehmen gefördert zu haben, deſſen nächſter Zweck es 
ift, Grenzen zu ſetzen der Vefürchtung: — der deutſche Eiſenbahnbau aus fremdem Eiſen werde alle 
mählig der Nation ihre baaren Eirkulationsmittel entziehen und zum Nachtheil des Ackerbaues und der 
Induſtrie und des Handels den Zinsfuß auf eine unerträgliche Höhe treiben. Jeder Theilhaber an 
unſerm Werke hat ſich aber auch einen Theil des Verdienſtes zuzurechnen, daß wir die auf dem Schau⸗ 
platz unſers Wirkens, in dem Schooß des Gebirgs, bisher faſt unbenutzt und unbeachtet begraben ge⸗ 
weſenen Schätze an den Tag gehoben und zur Quelle dauernden Erwerbs gemacht haben für mehr als 
tauſend arme, bedürftige, arbeitsſame Menſchen. 2 2 Zn 

So Vieles iſt ſchon gefhehen; jo Vieles ift ſchon gewirkt worden durch unſern Verein während 
der zwei Jahre feines Beſtehens. — Doch jo viel es auch ſchon fei, fo dürfen wir uns doch nicht 
verhehlen, daß dadurch die uns geſetzte Aufgabe ihre vollſtändige Löſung noch nicht erhalten hat. 
Um dieſe Aufgabe — ſie iſt uns gleichſam unter den Händen gewachſen — vollkommen auszuführen, 
iſt vor allem Yndern eine fo ausgedehnte Entwickelung und Erweiterung der Produktionskraft 
unſerer Anlagen zu wünſchen, als der ihnen zu Gebote ſtehende Reichthum an Rol ſtoffen irgend 
ge attet. — Dieſer Reichthum, er hat ſich durch die erhaltenen neuern Aufſchlüſſe über unſere Erz⸗ 
agerſtätten in der That ſo maſſenhaft, ja jo ungeheuer groß geſtaltet, daß, ſobald uns die neueröff⸗ 
neten Kohlengruben unterſtützen, durch unſere Werke Deutſchland mit allem Eiſen verſorgt werden 
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kann, welches jetzt aus der Fremde zugeführt wird und jährlich mit baaren Millionen dem Ausland 
bezahlt werden muß. — Man erwäge: Der Ertrag einer einzigen unſerer Erzlagerſtätten iſt 
auf 20 Millionen Centner Eiſen amtlich geſchätzt worden! a f 

Zur Erreichung eines für ganz Deutſchland fo wichtigen Zweckes und um die uns augetragenen 
großen Schienenlieferungen auch e zu können, wollen wir der Entwicke⸗ 
ung unſerer Etabliſſements einen beſchleunigten Gang geben und zu dieſem Behuf weitere 
Kapitalbetheiligungen zulaſſen, die, gleich jenen der erſten Unterzeichner, alle Vortheile 
aus dem nun feſtbegründeten Unternehmen mitgenießen ſollen. 


Es iſt in unſerm Statut vom 15. März 1845 für eine künftige Vermehrung und Erweiterung 
unſerer Werke durch geeignete Beſtimmungen vorgeſorgt worden. Doch im jetzigen Fall iſt es nicht. 
nöthig, auf dieſelben zu rekurriren, weil den neuen Kapitalbetheiligungen, zu welchen wir einladen, 
ſchon durch den Umſtand hinlänglich Raum gegeben iſt „ daß wir bereits früher für den vorliegen- 
den Zweck einen bedeutenden Theil unſerer Aktien ausdrücklich reſervirt haben. Eine Vermehrung 
unſers urſprünglichen Kapitals wird daher eben ſo wenig nöthig, als eine neue Aktienkreirung, 
und die Maaßregel beſchränkt ſich darauf, 5 

Denjenigen, welche ſich noch bei unſerm patriotiſchen und gewinnreichen Unter- 
nehmen betheiligen wollen, von den reſervirten Stammaktien jo viele zu über- 
laſſen, als der Zweck, der damit erreicht werden ſoll, erheiſcht. 

Es geſchieht dies (den älteren Aktionärs bei dem Aktienbezug den Vorzug einräumend) unter folgenden 


Bedingungen. 
§. 1. Jeder neue Aktionair, d. h. jeder Käufer von reſervirten Stammaktien wird Theil⸗ 
aber unſerer Geſellſchaft mit denſelben Rechten und unter den nämlichen Bedingungen, wie 
e durch die ſtatutariſche Bekanntmachung vom 15. März 1845 (welche wir Jedem, der ſie verlangen 
wird, zuſenden) feſtgeſtellt ſind. Er hat folglich gleichen Antheil am Eigenthum und Gewinn der 
Geſellſchaft und genießt ungeſchmälert alle Vortheile, welche den erſten Aktionairs zuſtehen. 
§. 2. Jede Beſtellung von Stammaktien muß an die Deutſche Eiſenbahnſchienen⸗ 
Compagnie direkt gerichtet ſein; die Zahlung der Aktien-Beträge hingegen kann, nach 
Willen und Bequemlichkeit der Auftraggeber, entweder bei der Compagnie ſelbſt, oder für Rechnung 
derſelben bei ſoliden Bankhäuſern baar gemacht werden. Auch werden Zins tragende und Cours 
habende deutſche Staatspapiere und Eiſenbahnaktien zum Tagescours in Zahlung angenommen. 
§. 3. Die reſervirten Stammaktien find au porteur und für den Betrag von 200 Thlr. 
Courant oder 350 fl. rhein. ausgefertigt. Die jetzige Ausgabe derſelben geſchieht, ineluſive der verfal⸗ 
lenen Coupons, zu 240 Thlr. Courant oder 420 fl. rhein. per Stück. — Es iſt folglich, unter 


Abrechnung der verfallenen zweijährigen Zinſen, für jede Aktie die Summe Lon 385 fl. 


rhein, oder 220 Thlr. Courant zu entrichten, und hat dafür der Käufer noch den laufenden Zins 
vom 31. März dieſes Jahres an zu genießen. . 

8. 4. Unſere Aktien ertragen 1) einen feſten Zins von 5 Procent und 2) eine verän- 
derliche Dividende. . . 

Der Jahreszins von fünf Procent kann mittelſt der den Aktien beigegebenen 40 Coupons, 
nach dem Willen der Aktieninhaber, entweder bei Wierer Hauptkaſſe, oder bei den Bankhäu⸗ 
ern: H. H. B. Metzler ſel. Sohn & Conſ. in Frankfurt a. M., Anhalt & Wagener 
u Berlin und Joh. Lorenz Schäzler in Augsburg, an jedem 31. März mit 10 Thlr. Courant 
oder 17 fl. 30 Kr. rhein. ſpeſenfrei erhoben werden. . 5 

Die Dividenden werden auf die nämliche Weiſe erhoben. Sie find veränderlich und 
ihre Größe hängt vom Ertrage des Geſchäfts ab. Halten ſich die Schienenpreiſe auf ihrem gegenwär⸗ 
tigen Standpunkte (und es iſt bei dem noch wachſenden Schienenbedarf eher an ein Steigen, als 
an ein Fallen zu denken), fo muß eine Dividende von mindeſtens Zwölf Procent ausfallen, weil 
die Compagnie Schienen guter Qualität (für welche gegenwärtig Lieferungspreiſe von 8 ¼ bis neun 
Gulden (etwa 5 Thlr. Ct.) per Centner beſtehen) zu . e chs Gulden den Centner zu fabriziren im 
Stande iſt. Wir werden alſo an unſern Fahrikationspreiſen mehr als vierzig Pro⸗ 
cent gewinnen. — Ueberdies werden die Geſchäfte der Compagnie durch die glückliche Lage ihrer 
Werke noch beſonders begünſtigt. Dem Hauptetabliſſement bei Neuhaus, welches in der Mitte 
der reichen dortigen Steinfohlenfeiter und Gruben erbaut und bedient iſt von unerſchöpflichen Lager⸗ 
ſtätten edler und reicher Erze, aus welchen die beſten thüringer Eiſenſorten ſeit langer Zeit hergeſtellt 
werden, iſt die billigſte Beſchaffung guter Rohſtoffe accordmäßig auf ein halbes Jahrhundert geſichert. — 
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Frei von Konkurrenz (auf einem Rayon von 4000 Quadratmeilen, einer Seits bis Oberſchleſien, 
anderer Seits bis zum Niederrhein hin beſteht zur Zeit außer dem unfrigen kein Werk Pe großartige 
Schienenfabrikatlon), gelegen in der Mitte Deutſchlands, im Centrum des deutſchen Eiſenbahn⸗ 
netzes (der Bahnhofplatz eines nach Neuhaus abgeſteckten Zweiges der Werrabahn, deren Bau ge⸗ 
gen iſt, ſtößt unmittelbar an die Werke der Compagnie), zudem in der Nähe der größten deutſchen 

aſſerwege (der Main und der Ludwigskanal ſind nur einige Stunden entfernt), beherrſcht 
das Etabliſſement, durch die wohlfeilſte Verfrachtung ſeiner Fabrikate begünſtigt, einen weiten 
Markt, und an Abſatz kann es ihm bei der Entwickelung des Eiſenbahnnetzes in Deutſchland ſo wenig 
in der Gegenwart, als in der Zukunft gebrechen. 

Unſere Einrichtungen, bei welchen, wie ſich dies von ſelbſt verſteht, die neueſten und erprob⸗ 
teſten Manipulations-Verbeſſerungen, wie ſolche auf den beſtgeleiteten engliſchen und belgiſchen Werken 
Anwendung haben, Eingang finden, ſind jetzt ſo weit vollendet, daß noch vor Schluß dieſes Jahres 
die Schienenfabrikation beginnen wird. Der erſte Hochofen, deren gegenwärtig vier, berechnet auf 
eine jährliche Erzeugung von 300,000 Etr,, erbaut find, iſt bereits in vollem Betrieb, und der 
zweite wird im nächſten Frühjahr angeblaſen. — Ein einträgliches Nebengeſchäft wird unſere Ma⸗ 
ſchinenfabrik werden, und ſolche unſere Rente vergrößern. Sie iſt auf das Beſte eingerichtet, wird 
unter tüchtiger Leitung auf das Thätigſte betrieben, und beſchäftigt mit ihren ſuceurſalen Werkſtätten, 
den Gießereien, Keſſelſchmieden ze. ze. bereits über 100 Arbeiter. Sie fertigt gegenwärtig unſern 
eigenen großen Bedarf an Maſchinen aller Art, namentlich Dampfmaſchinen bis zur Größe von 250 
Pferden, Walzwerke ze., und wird ſpäterhin auch den Lokomotivenbau für diejenigen Bahnen über⸗ 
nehmen, denen wir die Schienen liefern. nz 

. 5. Bei der Beſtellung von Aktien ſteht es frei, ſich zu erklären, ob man die Aktien- 
beträge ſofort aufeinmal entrichten wolle, oder ob man es vorziehe, fie in zehnprocentigen 
Monatsraten allmählig abzuführen. Im erſteren Falle treten die Skttonairs fofort, im letztern 
aber erſt nach der Vollzahlung in den Zins genuß ein, und die inzwiſchen aufgelaufenen Zinfen 
müſſen von den Beſtellern nachgezahlt werden. 

Hildburghauſen, 25. November 1847. 
Die Direktion 
der deutſchen Eifenbabnfchieneu: Compagnie. J. Meyer. 


See Se Sie ie ie Hie SS She Sie Sie Se d Sils Se Sie RER 


14385] Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte erlaube ich mir mein 8 
Gold⸗ und Silberwaarenlager, verſehen mit den neueſten und be- K 
liebteſten Muſtern, zur geneigten Abnahme, unter Zuficherung der 8 

2 reellſten und billigſten Bedienung, Höflichit zu empfehlen. 


en C. Ortmann, Goldarbeiter, & 
neben den Fleiſchbänken. 
Werts als aus ate eus ele eis el EINS EIN gur fx ki dis gs gls fle ale eis ele EIS Sus he h 


, Zu Weihnachtsgeſchenken 


empfiehlt beſtens 
F. II. Seiring 


ein gut aſſortirtes Lager Cravatten, Shlipſe, Vorhemdchen, Gummi-Hoſenträger, Regenſchirme, Porz 
zellan⸗Taſſen, gemalte Porzellan-Brochen, Halsketten, Ohr- und Fingerringe, Nadeln; ferner wohlrie⸗ 
chende Seifen, Haarpomaden, Stearinkerzen; Puppeugeſtelle und Köpfe in Porzellan und Papier mit 
Haartour und alle in dieſes Fach einſchlagende Neuigkeiten, welche wegen Mangel an Raum nicht 
genannt werden können. 


[4371] Donuerjtag den 9. December, Nachmittags 3 Uhr, fellen in No. 106, (Obermarkt) 20 St. 


Hühner verkauft werden; darunter ſind gegen 15 St. ächte Brabanter und 2 St. dergl. Hähne (alle 
weiße und ſchwarzſcheckig). Dieſelben find alle Tage vorher in Augenſchein zu nehmen. 


a 


« 
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14360] Ein Haus mitten in der Stadt, ganz nahe am Obermarkt, iſt Veränderungswegen zu ver⸗ 
kaufen. Das Nähere iſt in der Expedition d. Bl. zu erfragen. 


14358] Hiermit mache ich ergebenſt bekannt, daß vom 5. d. Mon. an 
meine Ausſtellung von Galanterie- und Spielwaaren in neueſter Aus— 
wahl am Obermarkt No. 126. in Herrn Au guſtin's Haufe, 2. Etage, 
von früh 8 Uhr bis Abends 8 Uhr geöffnet iſt, und bitte um geneigten 
Zuſpruch. F. H. Seiring. 


5 4356] Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſt empfehle ich mich mit meinem reichhaltigen Lager aller 
Sorten Schwarzwälder Wanduhren mit Zuſicherung einjähriger Garantie. 


— Jacob Fleig, Obermarkt No. 110. 


[4346] Zu Weihnachts geſchenken empfiehlt eine Auswahl ſehr eleganter Petſchafte von 
Perlmutter, Elfenbein, Horn und feinen Hölzern nebſt geſchmackvoller Gravirung 

Julius Täſchner, Graveur und Optieus, am Schwibbogen. 5 

4347 Optiſche, meteorologifche Gegenſtände, als: Fernröhre, Mikroſkope, Loupen, 

Brillen, Lorgnetten, Barometer, Thermometer, Alkoholometer, diverſe Prober u. ſ. w. empfiehlt zu 


ſoliden Preiſen Julius Täſchner am Schwibbogen. 
[4348] Feine Reiszeuge, Zirkel, Reisfedern Transporteure Winkel, Goldwaagen, Compas, Co⸗ 
pirzwecken u. ſ. w. empfiehlt r Julius Täſchner. 


14350] Eine gute Zug⸗ und Nutz⸗Kuh ſteht zu verkaufen in Nieder-Moys bei 
L 9 9 8 2 

[4351] Ein Haus mit 3 Stuben, großem Hofraum und Stallung, an einer der lebhafteſten Stra⸗ 
ßen, iſt billig zu verkaufen. Nähere Auskunft giebt der Schneider Schwenkler, Oberlangen- und 
Breitengaſſen-Ecke. 


[3581] Hechten Nürnberger Lebkuchen, 


braun und weiß, empfing ſo eben ganz friſch und empfiehlt als ausgezeichnet ſchön und delikat 
Heinrich Cubeus. 


se] Ausverkauf von Spielwaaren. 
Um mein Spielwaareu⸗Lager gänzlich zu räumen, verkaufe ich dieſelben, fo wie eine große Auswahl 
fein angekleideter Puppen unter den Einkaufspreiſen. Hein rich Cubeus 

A Obermarkt, gold. Krone. 


% [ara Zur gütigen Beachtung % 


empfehle ich einem hohen Adel und geehrten Publikum der Stadt Görlitz und Umgegend eine AN 
Auswahl von wattirten Buckskin-Röcken und Tweens à Stück 10 — 14 Rthlr., Bournous 
a St. 0 — 13 Rrhlr., Buckskin⸗Beinkleider a St. 31 — 64 Rthlr., Welten a St. 225 Sgr. 
1 bis 4 Rthlr., fo wie eine Auswahl in Tuch- und Schlafröcken. Auch wird Alles auf Beſtel⸗ 
1 lung ſchnell, ſauber und modern angefertigt, und verſpreche bei reeller Bedienung die billigſten 
25 Preiſe. a C. Pfäffle, Schneidermeiſter, 
Obermarkt No. 180. 


DS e DIE DI BI DI Te De 
44380] Unterzeichneter empfiehlt feine Kinder⸗Spielzeug⸗Waaren, wie auch Sonnen: und 
Regenſchirme, um damit zu räumen, zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte zu den billigſten Preiſen 
0 N) 3 8 7 


fo wie verſchiedene andere Artikel. Auch find noch drei Winterfenfter zu haben. 


DNS 


h. Spranger, Drechslermſtr., Brüdergaſſen⸗Ecke No. 18. 
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[4376] Uunterzeichnete empfiehlt ſich mit einer Auswahl Häkelarbeiten, als: feine Morgenhauben 
Kragen, Taufkinder⸗Anzüge, Gardinenſpitzen, breit uud lar, auch wollene Mützen und Hauben, 
Filet⸗Strickereien. Um gütige Abnahme und Beſtellungen in dieſes Fach einſchlagender Arbeiten bittet 

Adriane Bauer, wohnhaft in der Petersgaſſe, 
: im Finger ſchen Haufe, 
[4377] Verkauf von herabgeſetzten Waaren! 
Mehrfachen Aufragen zu begegnen, zeigen wir hierdurch ergebenſt au, daß unſer diesjähriger Weih⸗ 
nachts⸗Verkauf von Waaren zu herabgeſetzten Preiſen in dem bekannten Locale Freitag den 10. December 
eröffnet werden, und diesmal eine beſonders große Auswahl darbieten wird. 
Görlitz, den 2. December 1847. Gebr. Dettel. 


[4369] Haferſtroh, das Gebund 13 Sgr., ſowie ein geräumiges bequemes Waſchlocal, als auch 
auf Verlangen ein geräumiger Wäſchboden ſind nachzuweiſen in der Fleiſchergaſſe bei Franke sen. 


F 
N [4383] Zur Bequemlichkeit meiner geehrten Abnehmer habe ich mehrere zu Weihnachts⸗Prä⸗ * 
2 ſenten ſich eigneude Gegenſtände in einem geheizten Zimmer ausgelegt, und exlaube mir nament⸗ 
lich eine geſchmackvolle Auswahl fertiger wollener und ſeidener Kinder: und Damen⸗Schür⸗ AR 
zen, ſeidener und wollener Kinder: und Damen⸗Taſchen, eine neue Sendung Damen⸗ 
Cravatten in Plüſch, Sammt, Seide und Pelz, garnirter geſtickter Kragen, Chemiſettes N 
und Manſchetten, geſtickter und glatter Batiſt- und Jaconet-Taſchentücher, Sammt⸗ 22 
N Canezous und Pellerinen, ein gut ſortirtes Lager wollener, Glaeccze- und ziegenlederner AN 
Handſchuhe, fo wie mehrere vorjährige, zurückgeſetzte Gegenſtände zu billigen Preiſen beſtens 


N Theodor Barſchall, 5 


N Petersgaſſe. 
EEE De le DIE DIE DIE DIE DIE 
14300 Unterzeichneter empfiehlt ſich mit einer Auswahl lackirter und Meffingwaaren, als: Tiſchlam⸗ 
pen von 16 far. bis zu 1 thlr. 20 ſgr., Meſſingſtangenlampen von 2 thlr. 15 ſgr. bis zu 3 thlr., ges 
malte Kaffeebretter von 3 ſgr. bis zu 4 thlr., gemalte Zuckerkaſten von 1 Pf. um den billigen Preis 
von 4 far. bis zu 1 thlr. 15 ſgr., lackirte Brotkörbe von 44 ſgr. bis zu I thlr. 10 gr., und viele an⸗ 
dere Gegenſtände mehr zu ſehr herabgeſetzten Preiſen. C. Richter, Klempnermeiſter. 
Sörlitz, den 1. December 1847. a Kloſtergaſſe No. 37. 

14308)“ In der alle kene 350. fin im hieſigen Theater ſämmtliche Decorationen, welche noch 
faſt neu find, ſowie alle Utenſilien, Maſchinerieen, Notenpulte, eine große Lampe mit 16 kleinen Lam⸗ 
pen, Bänke gepolſtert, ſowie auch nicht gepolſtert, mit und auch ohne Lehnen, um einen billigen Preis 
fogleich zu verkaufen. Auch find blechene und meſſingene Wandleuchter billigſt zu verkaufen. 


777 
(4884) Für Herren . 
8 empfehle ich eine neue Sendung wollener und ſeidener Shawls von 10 Sgr. ab bis 2 Rrhlr., 822 
Laſting⸗ und ſeidener Cravatten und Shlipfe für Militair und Civil, ächt oſtindiſche 255 
und Elberfelder Taſchentücher, Chemiſettes und Kragen in den neueſten engliſchen 
3 und franzöſiſchen Schnitten, fo wie ain nicht unbedeutendes Lager wild, ziegenlederner und 
wollener Handſchuhe zu ſoliden Preiſen. Theodor Barſchall, 25 


2. f Peterögafie ’ ; 

EREELEEERERLICRE LEERE 
14402] Num in vorzüglicher Güte von 10 bis 25 Sgr. bei H. F. Lubiſch. — 

4414] Buckskin⸗, Lama⸗, Tricot⸗ und Glacte⸗Handſchuhe empfehlen en sros und 

en detail zu den billigſten Preiſen Walter 8 Herrmann. 
[4415] Unſer bedeutendes Lager ful den Strickwollen, das haltbarſte Fabrikat zu Winter⸗ 

ſtruͤmpfen, empfehlen im preußiſchen Pfund von 20 bis 40 Sgr. 

Walter & Herrmann. 


— 


Se 


RE 
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14411] Die neu eröffnete Modewaaren⸗ Handlung von J. M. Gerſchel in Görlitz, 
wohnhaft Webergaſſe vis-a-vis dem königl. Hoflieferanten Herrn Ernſt, empfiehlt einem Wohllöbl. 
Publikum in und um Görlitz ihr reichhaltiges Waarenlager, beſtehend in allen in dieſes Fach nur eine 
greifenden Artikeln. Da ich mein Waarenlager aufzulöſen beabſichtige, ſo offerire ich daſſelbe zu Weih⸗ 
nachtsgeſchenken zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen, wovon ich nur einige Artikel namhaft mache. 
Camelots in allen Farben, glatt und faconnirt, die Elle zu 7 bis 9 far. 
Carrirte halbwollene Zeuge, die Elle zu 3 bis 6 ſgr. 
Mouſſeline de laine: Kleider, das Kleid zu 3 bis 6 thlr. 
Seidene Zeuge in allen Farben und Breiten, ſowohl glatt als gemuſtert, die Elle zu 6 far. bis i thlr. 
Lama's und Thibet's, ! breit, die Elle zu 10 bis 15 far. 
Wollene Bukskings zu Beinkleidern, die Elle von 125 far. an. 
Baumwollene Buüukskings und Nankings zu allen Preiſen. 
Tücher in allen Gattungen, ſowohl in Baumwolle, Wolle und Seide, für Herren und Damen. 
Große Pelzboa's, das Stück zu 1 thlr. 10 ſgr. 

andfchube in allen Sorten, baumwollene das Paar zu 1 ſgr., lederne das Paar ven 4 far. an. 

pitzengrund und Spitzen in allen Breiten. 
Franzen in Baumwolle, Wolle und Seide u. dgl. mehr. 

Jeder der mich beehrenden Käufer wird ſich von der Billigkeit überzeugen. 


J. M. Gerſchel. 
[4397] Ein Sopha ift billigſt zu verkaufen bei Heinrich Kuſche am Heringsmarkt No, 265. 


[4416) Zu Weihnachts geſechenken 
empfiehlt als etwas ganz Neues und Elegantes goldene und ſilberne Brillen und Lorgnet⸗ 
ten, fo wie alle andern Arten derſelben, Leſegläſer, Hand-, Jagd- und Theater-Perſpeetive, große und 
kleine Fernröhre, Mikroſkope, Loupen, Camera obſeura's, Daguerreotype, Laterna magica's, Pano⸗ 


rama- und Guckkaſtengläſer; 5 
Neiszeuge 


und verſchiedene andere Zeichnenmaterialien, ſorgfältig gearbeitet und fein abgezogen; dergleichen Gold— 
waagen, Zündmaſchinen und Hauben- oder Buſenſtreifen-Preſſen; 


5 elegante Thermometer und Barometer, 
Pulverhörner, verſchiedene Jagdgeräthſchaften, vergrößernde Raſirſpiegel, ächt engl. Nähſcheeren, Tran⸗ 
chir⸗, Tiſch⸗, Taſchen⸗, Garten- und Raſirmeſſer, jo wie ſehr viele andere Gegenſtände, 

J. Würfel am Obermarkt. 


[4405| RE Mein in Görlitz befindliches Lager von 
S Schmelz-, gewöhnlichen weißen und farbigen Oefen 

D Häuſer⸗Verzierungen aller Art, Poſtamenten und Vaſen in Dee Größe — 
habe ich von heut ab dem Kaufmann Herrn H. F. Lubiſch übergeben. Hierauf Reflectirende wollen 
ſich deshalb gefälligſt nur au denſelben wenden, indem ich bemerke, daß ich, wenn es gewünſcht wird, 
jeden von mir gekauften Ofen durch meine Setzer auf das Billigſte, Sorgfältigſte und zugleich Bortheil⸗ 
hafteſte für die Heizung aufſtellen laſſe. A. Ein⸗Wald, Veſitzer der Ofen⸗Fabrik 

8 in Tormersdorf bei Rothenburg. 


Auf obige Anzeige Bezug me „ kann ich zugleich Jedermann dieſes Lager div. Oefen auf das 


Augelegentlichſte empfehlen, da ſowohl hinſichtlich der Solidität als geſchmackvollſter Fagon Nichts zu 
wünſchen übrig bleibt; namentlich find die aus dieſer Fabrik hervorgegangenen Schmelz-Oefen von aus⸗ 
gezeichneter Qualité; ſie wetteifern an Weiße und Feinheit mit den Berliner Oefen, übertreffen dieſelben 
aber bei Weitem hinſichtlich der Billigkeit. Ich ſehe daher recht vielen ſchätzbaren Aufträgen entgegen, 
die jederzeit auf das Prompteſte ausgeführt werden ſollen. H. F. Lubi 

am Demianiplatz No. 411/12. 


14406] Mar. Lachs, mar. Aal und geräucherten Lachs hat empfangen und empfiehlt 
N Joh. Springer's Wwe. Breitengaſſe No. 121. 


14407] Elbinger Neunaugen empfiehlt in Schocken und im Einzelner Gilligft 
Joh. Springer's Wwe. 


12408] _Apfelfinen und Citronen Für empfangen und empfehlt Joh. Springer s Wu 


— 680 — 


4409] Eine große Auswahl der feinſten und neueſten Stickereien, als: Kragen, Tafchentücher 
mit und ohne Namen, Chemiſetts, Schleier, Manſchetten, Spitzen u. d. m., fo wie die neueſten Balls, 
Hut⸗ und Haubenblumen empfiehlt Amalie Hentſchel, No. 65. am Fiſchmarkt. 

Auch empfehle ich eine Parthie Blumen und andere Artikel zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 
Amalie Hentſchel. 


Zaum bevorſtehenden Weinachtsfeſte 


empfehlen wir unſer aus allen Zweigen der Literatur reich verſehenes 
Lager zur freundlichen Berückſichtigung des geehrten Publikums. 


« 
@. Heinze & Comp. 
[4410] Mit Anfertigung aller Arten von feinen Haarflechten, Ketten, Ohrglocken, Ringen und Blu⸗ 
men empfiehlt ſich zu möglichſt billigen Preiſen Thereſie Kuſche, Heringsmarkt Nr. 268. 


144% Alle Arten Stickereien 


werden aufs ſorgfältigſte und nach neueſtem Geſchmack in kurzer Zeit zu ſehr billigen Preiſen gefertigt, 
und empfiehlt ſich ganz ergebenſt zu deſſen gütiger Beachtung 
c Louis Reichardt, cone. Bandagift und Handſchuhmacher. 
Breitengaſſe beim Wundarzt Herrn Görner. 


| VURTERSRLLLIRLLARRELTERDRRDRDER 


@ [4488] Zu Weihnachtsgeſchenken 
22 empfiehlt auch in dieſem Jahre fein vollſtändig aſſortirtes Lager aller Arten: Bronce:, 2 
Galanterie- und Leder -Waaren L. Henneberg. 


® 
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gemacht worden iſt, verkauft N Friedrich Hauffe, Petersgaſſe. 


[4400] Weihnachtsgeſchenke. 


Unterzeichneter empfiehlt ſich zu dem bevorſtehenden Weihnachten mit einer Auswahl aller in ſein 

ach einſchlagender Arbeiten, als: feine und ordinaire Toiletten, Schmuckkäſtchen, Handſchuhkäſtchen, 
Füdibnsbecher „Eigarrentaſchen, Brieftaſchen, Schulmappen, Guckaſten, Baukaſten eine große Auswahl 
von Unterhaltungsſpielen, Scheiben mit Figuren zum Schießen mit Armbruſt und Röhren; ferner: feine 
Zinnfiguren, als: Schlachten, Jagden, Schlittenfahrten, Viehweiden, Turniere, Theegeſellſchaften, 
Exercierplätze, alles Militair und noch ſehr vieles andere; ferner: feine und ordinaire Bilderbücher, Tauf⸗, 
Neujahr⸗ und Viſitenkarten. Außerdem iſt noch eine große Auswahl verſchiedener anderer Gegenſtände 


zu haben beim 8 Buchbinder J. S. Bühne. Brüdergaſſe. 
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41 Local- Veränderung. 
Einem hochverehrten einheimiſchen und auswärtigen Publikum hierdurch ergebenſt anzeigend, 5 
daß wir unſer Geſchäftslokal zum 4. December nach dem 4 
—— Heringsmarfte No. 266., 1. Etage, in das Haus der Frau = 


Kaufmann Bauern ſtein 
verlegen, empfehlen wir gleichzeitig eine entſprechende Auswahl der modernften Sammet⸗, 
Plüſch⸗, Seiden⸗, Velpel⸗ ꝛc. Hüte jeder Art, Hauben, Coiffuren, Blumen, Kragen ze. zc., mit 
der freundlichen Bitte um wohlgeneigte recht zahlreiche Aufträge. 


Görlitz, den 2. December 1847. A. Pentzin's Putzhandlung. 


Aste gz eie Si Se Se 


Zweite Beilage zu No. 48. des Görlitzer Anzeigers. 


Donnerſtag, den 2. Dezember 1847. 

14361] Donnerſtag den 25. November c. wurde in der Gegend des Obermarktes eine dünne goldene 
Damenuhr mit werthloſer Stahlkette verloreu. Der redliche Finder wird freundlichſt gebeten, ſolche 
gegen Belohnung im Hotel „zum Preußiſchen Hofe“ gefälligſt abgeben zu laſſen. i 

4387] Ein . eee Halstuch mit geſtreuten Blümchen iſt von einem Dienſtmädchen vom Schwib⸗ 
bogen bis zum Nikolaithore verloren worden. Wer es in No. 67. 1 Treppe hoch abgiebt, erhält eine 
Belohnung. e 

[4388] Sonnabend den 27. November in der Mittagsſtunde iſt ein ſchwarzer Moor⸗Gürtel mit gol⸗ 
dener Schnalle von dem Reichenbacher Thore bis in die Petersgaſſe verloren worden. Da an Wieder⸗ 
erhaltung beider Stücke viel gelegen, fo wird der ehrliche Finder gebeten, dieſelben gegen ein Douceur 
bei Madam Thieme in der Stadt Berlin abzugeben. 2 e 

14423) Am 30. Novbr. Abends wurde ein 5 Rthlr. Kaſſenſchein verloren. Da derſelbe beſtimmt 
war, einem dringenden Bedürfniß abzuhelfen, ſo würde durch deſſen Nicht-Wiedererlangung ein drücken⸗ 
der Mangel entſtehen, und bittet man daher, ſolchen gegen eine gute Belohnung in der Expedition des 
Anzeigers abzugeben. — 2 % 

14424) Auf dem Untermarkte ift vor einiger Zeit ein Beutel mit etwas Geld gefunden worden. Der 
ſich dazu Legitimirende erhält ihn gegen Erſtattung der Inſertionsgebühren zurück von 

\ Julius Finſter in der Brüderſtraße. 

[4362] Vor einigen Wochen iſt in der Brüdergaſſe ein Päckchen mit neuen Nägeln gefunden worden. 
Der rechtmäßige Eigenthümer kann ſie zurückerhalten in No. 139. beim Horndrechsler Sahlmüller. 

4363] Es iſt feit ungefähr 14 Tagen ein weiß und braun gezeichneter Wachtelhund dem Häusler 
Schneider in Ebersbach zugelaufen, welchen ich, da ſich bis jetzt noch kein Eigenthümer dazu gefunden, 
an mich genommen. Sollte ſich aber der Eigenthümer noch dazu melden, ſo iſt gedachter Hund gegen 
Erſtattung der Futterkoſten und Inſertionsgebühren von mir zurückzunehmen. 

Dominium Ebersbach. Brückner, Inſpector. 


14000] Das kleine Mädchen, welches die am 22. Nov. Abends aus der Hausflur des Rhei⸗ 
niſchen Hofes entwendeten Sachen in der Exped. des Anzeigers noch nicht abgegeben hat, wird noch⸗ 
mals aufgefordert, dies ungeſäumt zu thun, widrigenfalls andere Maaßregeln ergriffen werden, was 
bisher aus Schonung für ihre Angehörigen unterblieben iſt. 


. RR ITTFTERRR 
3 [3979| No. 450. und 451. am Demianiplatze iſt die 2. Etage, beſtehend aus 
7 wirthſchaftlich bequem und elegant eingerichteten Piecen mit allem Zubehör, zu 888 
vermiethen und am 1. April 1848 zu beziehen. 855 
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14417 Einige ordnungsliebende Menſchen können Koſt und Logis erhalten in Nr. 552. 
4418] In der Kriſchelgaſſe Nr. 51, iſt der Oberſtock nebſt Zubehör zu vermiethen und zum erſten 
Januar zu beziehen. 
4419] Langengaſſe Nr. 156. ſind mehrere Logis mit und ohne Meublement zu vermiethen und 
] 9 ! N 
zum Neujahr zu beziehen. a 


* * 8 N 
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d 14420) In Herrn Müßle's Brauhofe, Petersgaſſe Nr. 276., iſt eine Wohnung, beſtehend 

aus 2 Stuben, großem tapezirten Saale, Vorſaal, Küche, Keller, Bodenkammer, Pferdeſtall 3 
5 nebſt Wagenremife, ſofort zu vermiethen und das Nähere beim Feldwebel Hellmich, eine Treppe 
hoch, zu erfragen. g 
FFC 
4403] Ein Logis, beſtehend aus 4 Stuben nebſt den dazu gehörigen Piöcen iſt zum 1. Jan. 1848 
zu vermiethen. Wo? iſt zu erfragen in der Expedition d. Bl. 
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4435] Es iſt auf dem Obermarkt in dem Hauſe des Herrn Kaufmann Blumberg durch Todes⸗ 
fall ein freundliches Quartier leer geworden und wird lh gewünſcht, davon 2 Stuben, möblirt auch 
unmöblirt, von Weihnachten bis Oſtern zu vermiethen. Darauf Reflectirende werden erſucht, 
die näheren Erkundigungen beim genannten Hauseigenthümer einzuziehen. f 


14404] Ein Laden nebſt Comtoir und dazu gehöriger Wohnung iſt auf einem der frequenteſten hieſi⸗ 
gen Plätze zu vermiethen. Mauufacturwaaren-Händler, für die ſich dieſes Lokal am Beſten eignen dürfte, 
erfahren Näheres darüber beim Kaufmann H. F. Lubiſch am Demianiplatz. 


4861] In meinem neuerbauten Gartengrundſtücke, Groelsgaſſe Nr. 885. ohnweit des Bahnhofes, 
find noch mehrere Piecen mit Küche, Kellerraum und ſonſtigen Räumlichkeiten ſofort, oder auch zum 
erſten Januar 1848 zu vermiethen. Auch kann gewünſchten Falles Gartenanlage mit dazu überlaſſen 
werden. E. W. Hänſel. 


[42831 Ein freundliches Stübchen mit Meubles iſt zum I. December zu vermiethen in No. 12. 
Fiſchmarkt- und Schwarzegaſſen⸗Ecke. 5 


4422] Eine freundliche Stube mit Alkoven, erſte Etage, iſt ſogleich oder zum 1. Jan. 1848 an 
einen einzelnen Herrn zu vermiethen. Näheres beim Handſchuhmachermſtr. Franke, Schwarzegaſſen- und 
Fiſchmarkt⸗Ecke, eine. e hoch zu erfragen. 

1847. A. Pentzi n. 


Görlitz, den 2. Dee 
4426] Im Monat December wird an den Sonntagen d. 5., 12. und 19., ſowie am heiligen 
Chriſttage, den 25. Deebr., früh 310 Uhr, Gottesdienſt der chriſtkatholiſchen Gemeinde ſtattfinden. 
Görlitz, den 1. December 1847. Der Vorſtand. 


(4366) Zur Anhörung eines Vortrages des Herrn ꝛc. Majors von Sydow über 
10 „Napoleons erſtes Auftreten als Feldherr in Italien im Jahre 1796“ 
welcher | 


heute, den 2. Dezember e., Nachmittags um 5 Uhr, 
in dem Sitzungsſaale der Oberlauſitziſchen Geſellſchaft der Wiſſenſchaften Statt finden wird, werden die 
verehrten Mitglieder hiermit ergebenſt eingeladen. Gäſten, welche durch ein Mitglied ſich einführen 
laſſen, iſt der Eintritt gern geſtattet. Dr. E. Tillich, Seeretär. 
[4389] Da ſeit dem 26. März d. J. eine Verſammlung der ökonomiſchen Section der naturfor⸗ 
ſchenden Geſellſchaft nicht ſtattgefunden hat, und ſonach die zum Vortrage zu bringenden Sachen ſich 
* gehäuft haben, auch über einige derſelben ein beſonderer Beſchluß zu faſſen nothwendig wird, fo. 
erlaubt ſich der etage Vorſtand der Oekonomie⸗Section, die geehrten Mitglieder der Gerda 
welche ſonſt ihre Theilnayme dieſer Section geichentt aben, zu der 
auf den 3. December d. J. Nachmittags 3 Uhr 
in dem bekannten Lokale der Geſellſchaft, anſtehenden Verſammlung der ökonomiſchen Section mit der 
Bitte ganz ergebenſt einzuladen, ſich recht zahlreich und recht zeitig einzufinden, da die vorzutragenden 
Gegenttän e wohl geeignet fein. werden, deren Intereſſe zu erregen. 12 
Görlitz, den W. Nov. 1847. Der Vorſtand der ökonomiſchen Section, 
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[4140] Verlangt wird für eine Amerikanische Mahlmühle ein tüchtiger Werkführer, deſſen Einkommen 
zwiſchen 500 bis 600 Rthlr. jährlich betragen würde. Mit den nöthigen Atteſten ihrer Befähigung 
verſehene Bewerber wollen ſich perſönlich melden in Görlitz bei dem Kaufmann 

g James Ludwig Schmidt. 

4425] Ein Mädchen von gebildeten Eltern, in weiblichen Arbeiten erfahren, ſucht bis Neujahr ein 
Unterkommen auf dem Lande. Selbige ſieht mehr auf gute Behandlung, als auf Lohn. Das Nähere 
ſagt die Expedition des Anzeigers. 5 


ᷣ—Zm—Z—ZçGA. iin — . —— — — k'“⸗2⸗j2 — — —— — — —— 
[4386| Ein moraliſcher, militairfreier, junger, bereits majorenner Menſch wünſcht in einem Geſchäfts⸗ 
verkehr oder einem Bureau ſein Unterkommen. Näheres bittet man in der Exped. d. G. Anz. zu erfragen. 


4436] Eine tüchtige Köchin, welche in allen Branchen der Kochkunſt erfahren iſt, findet zum 
1. Januar ein gutes Unterkommen. Das Nähere darüber iſt im „braunen Hirſch“ hierſelbſt zu erfahren. 


(4390), Ich erkläre hiermit die verehel. Chauſſeewärter Liebig für eine rechtſchaffene Frau, und wi⸗ 
derrufe gern die derſelben angethane Beſchuldigung. Ebriſtiane Schulze. 


a re 
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3388] Allen meinen hochverehrteſten Gönnern, Freunden und Bekannten 
rufe ich nach meiner Abreiſe von Görlitz noch ein letztes, aber herzliches 
Lebewohl aus der Ferne zu. Nehmen Sie meinen ſchlichten Dank für 
alle mir erzeigte Wohlgewogenheit, Freundſchaft und Liebe freundlich und 
gütig auf. Aufrichtig iſt der Wunſch: daß das ſchönſte Glück Sie auf 
Ihren Lebenswegen ſtets begleiten möge. Von Ihnen Allen ſcheide ich 
mit den Gefühlen der reinſten Hochachtung, Freundſchaft und Ergebenheit. 
Hochbeglückt würde ich mich fühlen, wenn auch mir dann und wann eine 
freundliche Erinnerung zu Theil würde. N * 
Friedrich Jahn. 


Dresden, am 29. Novbr. 1847. 

14392] Kommenden Sonntag, den 5. Deebr., Abends 7 Uhr, findet im Saale der Sveietät 
ein großes Inſtrumental⸗Coneert vom vereinigten Muſikchore ſtatt. Außer den neueſten Piccen 
wird die Ouverture „die Beherrſcher der Geiſter“ von C. M. v. Weber und das Potpourri „der Mas⸗ 
kenball in Kleinweltivinkel“ mit zur Aufführung kommen. Da gewiß einem Jeden ein genußreicher 
Abend verſprochen wird, ſo bitten um einen zahlreichen Beſuch ganz ergebenſt 

Entrée à Perſon 24 Sgr. die Directoren des vereinigten Muſikchors, 


Apetz und Brader. 


| POL ed gr Sonnabend, als den 4. December, a A und Wurſt⸗ 
ſchmaus ergebenſt ein — VXiedel in der Ober⸗Kahle. 
[4867] Kinftigen Sonnabend, den 4. December, Vormittags, ladet zum Schweinſchlachten und 
| fe N 
Wurſtſchmaus ergebenſt ein 1 Warnſt am Fiſchmarkt. 


(4391) Kommenden Sonntag als den 5. Decbr. findet bei Unterzeichnetem großes Concert 
vom vereinigten Stadtmuſikchor ſtatt. Anfang 3 Uhr. Entree a Perſon 13 Sgr. Um zahlreichen 


Beſuch bittet Strohbach, in Stadt Prag. 


Koünftigen Sonnabend, als den 4. d. Mts., ladet zum Schweinſchlachten feine 
Freunde und Gönner, früh 10 Uhr zum Wellfleiſch und Nachmittag gegen 6 Uhr zur war⸗ 


men Wurſt ganz ergebenſt ein Paul in der Bierhalle 


[4398] 


Görlitzer Kirchenliſte. 


Geboren. 1) Hrn. Maxim. Herm. Seidel, Kaufm. u. 
Rechngsof. allh., u. Hrn. Adelh. Cäeilie geb. Wagner, S., 
geb. d. 22., get. d. 28. Nov., Hugo Edwin. — 2) Johann 
Fried. Mehlhorn, B. u. Schuhmgeſ. allh., u. Fru. Chriſt. 
Carol. geb. Herrmann, T., geb. d. 18., get. den 28. Nov., 
Friederike Nanny Bertha. — 3) Job. Glieb. Eichler, B., 
Müller u. Hausbeſ. allh., u. Frn. Joh. Chriſt. geb. Dres⸗ 
ler, S., geb. d. 13., get. d. 28. Nov., Guſtav Hermann. 
— 4) Joh. Chriſt. Heinze, V. u. Stadigbef, allh., u. Frn. 
Joh. Chriſt. geb. Krauſe, S., geb. d. 13., get. d. 28. Nov., 
Johann Guſtav Adolph. — 5) Fried. Wilh. Kindler, Ta⸗ 
dacksſp. allh., und Fru. Joh. Chriſt. Amalie geb. Geßner, 
S., geb. den 16,, get. den 28. Nov., Carl Julius. — 6) 
Joh. Glob. Schneider, Gärtn. in O.⸗Moys, u. Fru. Mar. 
Chriſt. geb. Bernsdorf, T., todtgeb. d. 26. Nov. — 7) Joh. 
Glieb. Wünſche, Zimmergeſ. allh., u. Sm. Joh. Chriſtiane 
geb. Wünſche, S., geb. den 20., get. den 24. Nov. in der 
kath. Kirche, Ernſt Wilhelm. 


Getraut. 1) Carl Fried, Wilhelm Sptinger, B. und 
Vietualienh, allh., u. Fried. Erneſt. Süßſemilch, weil. Joh. 
Gottlieb Süßemilchs, Gärtners in Weigs dorf, nachgel. cher. 
jüngſte T., getr. d. 28. Nov. — 2) Johann Glob. Graſſe, 
um. allh., u. Chriſt. Amalie Seeliger, weil. Mſir. Chriſt. 
Auguſt Seeligers, B. und Schneiders allh., nachgel. chef. 
jüngſte, jetzt Fried. Melzers, Schuhm. allh., Pflegetochter, 
etr. d. 28. Nov. — 3) Carl Ehrenftr. Guſt. Petermann, Inw. 
allh., und Igft. Frieder. Dor. Müller, Hrn. Fried. Wilh. 
Müllers, erſten Wachtmſtrs. bei der 6. Gensd.⸗Brig. allh., 
chel. einzige T., getr. d. 29. Nov. — 4) Joh. Aug. Ha⸗ 
mann, in Dienſten allh., u. Marie Eliſab. Fünſſtück, weil. 
Sfr. Fünſſtücks, Gärin. in Ober⸗Girbigsdorf, nachgel. ehel. 
vierte T., getr. den 29. Nov., — 5) Mſtir. Carl Auguſt 
Schmager, B. u. Drechsler allh., u. Igfr. Marie Henriette 
Salome Döhler, weil. Mſtr. Chriſt. Friedrich Döhlers, B. 
u. Tiſchlers zu Brandenburg, nachgel. ehel zweite T., getr., 
den 29. November. 
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Geſtorben. 1) Fr. Jeh. Sotil, Gründer geb. Wemme, 
Mſtr. Glieb. Trg. Gründers, 
ners bei der Stadthauptkaſſe allh., Eheg., geſt. d. 25. Nov., 
alt 60 J. 7 M. 15 T. — 2) Fr. Anna Roſine Theurich 

eb. Schäfer, weil. Joh. Chriſt. Theurichs, B. u. Stadig.⸗ 
Befipers allh., Wittwe, geſt. d. 26. Nov., alt 58 J. 6 M. 


B. u. Tuchm. u. penſ. Die⸗ 


18 T. — 3) Fr. Job. Beate Stock geb. Böhmer, Johann 
Carl Auguſt Stocks, Schubm.⸗Gef. 40, u — em 
25. Nov., alt 55 J. — 4) Carl Fried. Moritz Rohnfelds, 
Töpfergef. allh., und Fru. Dor. Wilh. Amalie geb. Exner, 
8 Amalie Auguſte, geſt. d. 25. Nov., alt 2 J. 
( 8 > 


—— —— — — —— —— —— - — p—— — — 
Fremdenliſte vom 26. bis inel. 28. November 1847. 


Gold. Strauf. Weder, Forſtmann a. Rubbertsdorf. 
Maukſch, desgl. a. Spremberg. Merſiowsky, desgl. a. Eis 
bau. Henkel, Fabr. a. Oderwitz. Krebs, desgl. a. Gruna. 
Schmidt, Tiſchlermſtr. a. Siegersdorf. — Gold. Krone. 
Wöhler, Gutsbeſ. a. Stüſſelsdorf. Die Kflte. Schwabe a. 
Camenz, Schwarz a. Geislingen u. Sallmann a. Muskau. 
v. Schickfuß, Rittergbeſ. a. Haynau. — Stadt Berlin. 
Die Kauflte. Saur a. Leipzig und Beſſer a. Broderode. — 
Gold. Baum. Reiche, Kfm. a. Halbau. Völkel, desgl. 
a. Langenbielau. Fiſcher, Bergm. ebend. — Br. Hir ſch. 
Graf v. Finkenſtein, Rittergbeſ. a. Breslau. Frau Grf. von 
Gneiſenau, a. Ullersdorf. Graf Hujais, Rittinſtr. a. Ptes⸗ 


Berlin, Meyer a. Cöln, Schnabel a. Brüſſel und Wittke a, 
Breslau. Graf Küſſſtein, k. k. öſterr. Gef, am fühl. Hofe. 
— Kronpr. Helbig, Maurergeſ. a. Burglehn. — Preuß. 


Hof. Petrick, Juſtizr. a. Muskau. Berg, Oekon.⸗Commiſſ. 


ebend. Rentler, Inſp. a. Gebelzig. Pollany u. Fr., Juſtizr. 
a. Lauban. Die Kflte. Haſelhorſt a. Dresden, Groſchwitz a. 
Neuſalz, Cohn aus Löwenberg und Gaſſmann a. Dresden. 
Frau v. Weber, a. Liegnitz. — Rhein. Sof. v. Tſchirsky, 
Offiz. a. Breslau. Wetzane, Part. a. Paris. Schwiedam, 
GSaftw. a. Zittau. Die Kflte.: Gottlieb a. Malinus, Stem⸗ 
pell a. Breslau, Cunow a. Berlin. Löffler, Fabr. a. Schnee⸗ 
berg. Bar. v. Stillfried, Cerem.⸗Meiſter a. Liebchen. Graf 


burg. Nitſche, Kfm. a. Eilenburg. Hirſch, Fabr. a. Halber⸗ Solms, Ob.⸗Lieut. a. Peſih. Meyer, Archit. a. Bernsdorf. 
ftadt. Amp, Negoc. a. Avignon. Die Kflte. Jeſchinsky aus Seiler, Locomotivführer aus Dresden. d 


Literariſche Anzeigen. 
In unſerm Verlage iſt fo eben erſchienen: > 
Dorſt, allgemeines Wappenbuch, II. Band ‚11. und 12 Heft, 
geh. 10 Sgr. 
Dorſt, ſchleſiſches Wappenbuch, 13. und 14. Heft, à 2 Rthlr. 
Dorſt, Grabdenkmäler, II. Heft, 1, Rthlr. wi 
Dorſt, Reiſeſkizzen, I. Heft, 1, Rthlr. 
G. Heinze 8 Comp. 


er Chr. Gräger in Halle iſt jo eben erſchienen und bei G. Heinze & Eomp- 

zu haben: a 

Geſammt⸗Geſehiehte der ee : 2 .. nach alten Chroniken 
und Urkunden bearbeitet von . heiß. 

Ir. Bd. 40 Bogen gr. 8. geh. Subſeriptionspreis 23 rthlr. Mit dem 1. Januar 1848 erliſcht dieſer 

Preis und tritt der Ladenpreis von 27 rthlr. ein. [1395] — 


Bei G. Heinze & Comp. in Görlitz (Oberlangengaſſe No. 185.) iſt ferner zu haben: 
Weiland, Karte der Schweiz. Royal-VBogen-Format, Preis / Nthlr. 

Dieſe Karte kann wohl mit vollem Recht zu den beſten gerechnet werden und wird man nicht leicht 

einen in den Zeitungsberichten erwähnten Ort darauf vermiſſen. N 


Wintergabe, 


den armen Webern in Schleſien dargebracht. g 
Eine Sammlung von Gedichten verſchiedener Verfaſſer und Verfaſſerinnen. 
Herausgegeben von Sophie von Kroſigk. 
Preis 15 ſgr. 
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Schnellpreſſendruck von G. Heinze und Comp. 
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